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 Vieh aus Graubünden  bestiame grigionese  biestga dal grischun 

 

Vertragsaufzucht Graubünden 

 
Betriebsbeschrieb für das Aufzuchtjahr 20   

 
Die Angaben sollen dazu beitragen, dass die Betriebsleiter, die ihre Tiere in den Auf- 
zuchtvertrag geben wollen, leichter ihren idealen Partner finden.  

 
Name/ Adresse und Angaben zum Betrieb 

Name:        Vorname:        

Strasse:        

PLZ/Ort:       /       

Telefon:        Natel:        

E-Mailadresse:        

Produktionszone:  Tal  Hügel Berg:   I  II  III  IV 

Bewirtschaftungsform:  ÖLN  Bio 

Betriebszweige:  Verkehrsmilchproduktion 

  Kälbermast 

  Spezialisierter Aufzuchtbetrieb 

 andere:        

 Besteht eine Jungviehheimweide?  ja  nein 

 Wird eine eigene Alp betrieben?  ja  nein 

Allgemeines zur Vertragsaufzucht auf meinem Betrieb 

Anzahl Vertragskälber pro Jahr:      Kälber Milchvieh   

Mutterkuhremonten   

Verlangte Rasse der Aufzuchtkälber:  egal   nur       

Einstallen der Vertragskälber:  in allen Monaten des Jahres möglich   ja  nein 

 falls nein, kein Einstallen erwünscht in den Monaten  

       

Alter der Vertragskälber: Die Kälber müssen bei der Ankunft von der Milch  
 abgetränkt sein: 

  ja  nein  egal 

 Mindestalter beim Einstallen:       Wochen  egal 

 Maximalalter beim Einstallen:      Wochen  
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Rückgabe der Vertragstiere: in allen Monaten des Jahres möglich  ja  nein 

 keine Rückgabe erwünscht in den  

 Monaten        

Mögliches Erstkalbealter der Vertragsrinder: 

   bis 26 Monate    27 bis 29 Monate 

  30 bis 32 Monate  über 32 Monate  

 Erstkalbealter der Vertragsrinder 

 in den letzten 2 bis 3 Jahren:    Monate 

Haltung und Pflege der Vertragstiere 

Haltung der Vertragstiere: 

(Alter 4 bis 12 Mt.)  Anbindehaltung  Laufstallhaltung 

  nach BTS  nach RAUS 

 

(Alter über 12 Mt.)  Anbindehaltung  Laufstallhaltung 

  nach BTS  nach RAUS 

 

(Trächtiges Rind)  Anbindehaltung  Laufstallhaltung 

  nach BTS  nach RAUS 

Alpung der Vertragstiere:  

bis 1-jährig  ja  nein  Heimweide  eigene Alp 

bis 2-jährig  ja  nein  Heimweide  eigene Alp 

über 2-jährig  ja  nein  Heimweide  eigene Alp 

Vorbeugende Behandlung: Vertragskälber bis einjährig: 

(gegen Parasiten) Entwurmung    ja  nein 

 andere Parasiten:     ja  nein 

 Vertragstiere über einjährig: 

 Entwurmung    ja  nein 

 andere Parasiten:     ja  nein 

Tiere enthornt/behornt: Kälber müssen bei Ankunft enthornt sein:  ja  nein 

 Kälber werden (auf Wunsch) enthornt:  ja  nein 

 Tiere können/müssen behornt sein:  ja  nein 

Fütterung der Vertragstiere 

Abtränkephase:  Falls Milchfütterung auf dem Betrieb,  

  Milch total pro Kalb       Liter 

  Milch bis zum Alter von:       Wochen 
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Fütterung (Bitte ankreuzen) 

Alter 0 – 4 Mt. 5 – 8 Mt. 9 – 12 Mt. 13 – 18 Mt. 19 – 24 Mt. > 24 Mt. 

Futter 

Milch       

Kälber- 
aufzuchtfutter 

      

EF*-Protein       

EF*-Energie       

Mineralstoff       

Viehsalz       

Gras (Stall)       

Weide (Tal)       

Weide (Alp)       

Grassilage       

Maissilage       

Dürrfutter       

Ökoheu       

             

             

 * EF = Ergänzungsfutter 
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Belegung/Besamung der Vertragstiere 

   künstliche Besamung (KB)  Natursprung 

bei KB, Auswahl des Stieres durch  Aufzuchtbetrieb   Züchter des Rindes  

   nach Rücksprache 

Zeitpunkt der ersten Belegung/Besamung  bestimmt durch das Alter des Rindes: 

  Von       bis       Monate 

    bestimmt durch das Lebendgewicht: 

   von      bis     kg 

    bestimmt durch die Saison: 

   von       bis       

Verträge 

Die Verträge werden auf der Basis des Aufzucht- und Rückkaufsvertrages der 

Landwirtschaftlichen Beratungszentrale, Lindau (LBL) gemacht.   Ja  Nein 
 
 
Für jedes Tier wird ein schriftlicher Vertrag gemacht.    Ja  Nein 

Abrechnungssystem 

Welches Abrechnungssystem wird angeboten: 

  Kilopreis  Monatspauschale 

Zahlung wird erwünscht: 

 monatlich  jährlich  Bei Rückgabe des Rindes 

 
 

Qualitätsversprechen unterzeichnet:  ja  nein 

 
 
Der Betriebsleiter willigt der Publikation der gemachten Angaben ein. 
 


